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Geleitwort

Der Ansatz von Albert Pesso zur Psychotherapie ist längst kein Geheim-
tipp mehr, sondern hat schulenübergreifend internationale Beachtung 
und Anerkennung gefunden. Es ist daher sehr begrüßenswert, dass auch 
im deutschen Sprachraum zentrale Texte aus dem mittlerweile vergri!enen 
Bühnen des Bewusstseins zusammen mit neuen und weiterführenden Bei-
trägen – besonders zur Kindertherapie und zur empirischen Forschung – 
wieder zugänglich sind. Eine sehr lohnende Lektüre und wertvolle Berei-
cherung von #eorie und Praxis in der Psychotherapie.

Jürgen Kriz
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Vorwort

Es ist uns eine Freude, dieses Werk in der Neuau$age einer möglichst brei-
ten fachkundigen Leserscha% als Herausgeber zur Verfügung zu stellen. 
Es handelt sich um die umfassendste Sammlung der Schri%en von Albert 
Pesso, ergänzt um grundlegende Arbeiten seines engsten Mitarbeiters 
Lowijs Perquin. Diese Schri%en wurden im Lauf von mindestens 15 Jahren 
verfasst, wodurch die konzeptionelle und therapeutisch-praktische Weiter-
entwicklung von Albert Pesso sehr deutlich wird. Andererseits wird be-
wusst in Kauf genommen, dass die Kapitel immer wieder gleiche #emen 
beleuchten. Dies hat den Vorteil, dass jedes Kapitel für sich gelesen werden 
kann, ohne für das Verständnis auf das Wissen vorausgehender Kapitel zu-
rückgreifen zu müssen. Trotzdem gibt es eine Systematik hinsichtlich einer 
Einteilung in theoretische Konzeption, Durchführung der Behandlung, 
wichtige Anwendungsbereiche, neue Entwicklungen sowie Evaluation und 
Forschung.

Weshalb ist die Verö!entlichung der Beiträge von Albert Pesso so wich-
tig? Es gibt »laute« und »leise« Pioniere der Psychotherapie. Es gibt aus 
der Wissenscha% abgeleitete und in die Wissenscha% hineinwirkende An-
sätze. Es gibt einfache und komplexe #erapiekonzeptionen. Und es gibt 
Strömungen mit großer und kleiner Gefolgscha%. Albert Pesso war nicht 
laut, wirkte in die Wissenscha% hinein und hatte einen methodisch sehr 
komplexen und anspruchsvollen #erapieansatz entwickelt.

Die von ihm und seiner Frau Diane Boyden-Pesso entwickelte Behand-
lungsmethode Pesso Boyden System Psychomotor (PBSP®), kurz Pesso-
#erapie oder Pesso-Psychotherapie, war ursprünglich eine Körperthe-
rapie, die von der Einheit von Körper und Psyche ausgehend bestehende 
Körpererfahrungen zu Bewusstsein bringen und neue vermitteln sollte. Sie 
entwickelte sich zu einer psychodramatischen Methode weiter, die die in-
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Vorwort

teraktionelle Szene im Rollenspiel nutzt, um Erinnerungen der Kindheit 
in großer emotionaler Dichte zutage kommen zu lassen. Vor allem ist sie 
eine ressourcenorientierte Methode, die auf einzigartige Weise Ressourcen 
nutzt und scha&, sodass ein starker Kontrast im Erleben der Patientinnen 
und Patienten erzeugt wird: Tiefster Schmerz und größte Ungerechtigkeit 
stehen unmittelbar erfahrenem Glück, Zufriedenheit und dem Erleben 
von Gerechtigkeit gegenüber. Keine andere Psychotherapiemethode hat so 
explizit und real im Moment erlebbar die therapeutisch notwendige kor-
rigierende emotionale Erfahrung möglich machen können. Zuletzt ist sie 
eine Psychotherapie, die die neuen Erkenntnisse der Gehirn- und Gedächt-
nisforschung umfassend umsetzt, sodass sie zu Recht als neurobiologisch 
fundierte Psychotherapie bezeichnet wird. Und auch dies viel mehr als die 
bekannten #erapieformen.

Der Ansatz der »Holes in Roles« schließlich ist die vollständige Einbe-
ziehung systemischen Verständnisses der Familie und ihrer zum Teil gene-
rationenübergreifenden, krank machenden Geschichte. Es geht dabei nicht 
nur um die bekannte Parenti'zierung, sondern auch um die im Sinne der 
Gestaltpsychologie immanente Tendenz, eine unvollständige Gestalt zu 
einer guten Gestalt zu machen – unter lebenslangem Verzicht auf individu-
elle Bedürfnisse und Rechte.

Auch wenn die Ausbildung sehr anspruchsvoll ist und die Psychothera-
piemethode drei Jahre intensiven Lernens erfordert, wächst die Zahl der 
#erapeutinnen und #erapeuten, die sich diese Kunst aneignen, Jahr für 
Jahr und das Gedankengut Albert Pessos und Diane Boyden-Pessos nimmt 
stetig Ein$uss auf unser psychotherapeutisches Denken und Handeln.

Übergabe der Herausgeberschaft

Unbemerkt von der Ö!entlichkeit starb am 19. Mai 2016 in Boston im 
Alter von 86 Jahren ein großer Mann. Albert Pesso war ein Gründer, etwas 
ganz Neues scha!end. Er war ein Lotse und Vorbild, in eine gute Richtung 
weisend. Und er war ein Humanist. Er glich in vielem Sigmund Freud, Carl 
Rogers und Viktor Frankl.

Mit Freud verbindet ihn, dass er etwas völlig Neues kreierte, die Psyche 
von Grund auf neu erfasste – mit einem psychodynamischen Verständnis. 
Mit Carl Rogers verbindet ihn sein Humanismus – ganz dem Menschen 
zugewandt, der sich nicht an den Strebungen der Zeit orientiert, sondern 
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Vorwort

einer inneren Wahrheit folgend eine zugleich berührende und erkenntnis-
reiche Klarheit des Menschseins deutlich werden lässt, die unsere globale 
Realität heute so dringend braucht. Und mit Viktor Frankl hat er gemein-
sam, dass das Wegweisende nicht erst durch Worte erfolgt, sondern durch 
seine Haltung.

Sein langjähriger Mitarbeiter und Co-Leiter der PBSP®-Ausbildungen 
Lowijs Perquin starb mit 66 Jahren wenige Monate später, am 16. Okto-
ber 2016. Er hatte Diane Boyden-Pesso schon seit mehr als zehn Jahren als 
beständiger Dialogpartner abgelöst. Alle Weiterentwicklungen der PBSP® 
ab 2000 oder früher waren das Ergebnis ihrer Dialoge. Als Ausbilder und 
Trainer ergänzten sie sich auf ganz besondere Weise. So wurden Albert 
Pessos Ideen realisierbar und die #erapie erlernbar.

Ihre Hauptaktivitäten fanden in Deutschland statt. Insofern war es auch 
natürlich, dass beide der Einladung von Serge K. D. Sulz folgten, ein Buch 
für den deutschen Sprachraum herauszugeben, das dann 2008 erscheinen 
konnte.

Barbara Fischer-Bartelmann hatte mit Serge Sulz zusammen die deut-
sche Redaktion dieser ersten Au$age inne. Von Beginn ihrer Ausbildung in 
den USA 1994 bis zu Albert Pessos und Lowijs Perquins Tod 2016 beglei-
tete sie deren Trainings kontinuierlich als Übersetzerin, Assistentin und 
schließlich Vertreterin und international anerkannte und gefragte Traine-
rin und Vortragende. So suchten und suchen auch sehr erfahrene #era-
peuten und Trainer gern den fachlichen Austausch mit ihr. In enger Ab-
stimmung mit Lowijs Perquin sorgte sie für autorisierte deutsche Versionen 
aller essenziellen Lehrtexte wie »Slides« (das verbindliche Lehrmaterial 
für die gesamte Ausbildung), Handbuch therapeutischer Übungen und die 
deutsche Erstverö!entlichung der Manuskripte »Werden wer wir wirklich 
sind« und »Bühnen des Bewusstseins« im Pesso-Bulletin. Damit prägte 
sie die auch in diesem Buch verwendeten deutschen PBSP®-Fachbegri!e 
und -Sprache, sorgte für eine einheitliche und getreue Wiedergabe der 
Konzepte und machte zahlreichen deutschsprachigen Pesso-#erapeuten 
die Methode überhaupt erst zugänglich und verständlich. Sie brachte dabei 
nicht nur ihre für die Pesso-Arbeit wertvolle systemische Psychotherapie-
Ausbildung und Quali'kationen in Didaktik und Erwachsenenbildung 
mit, sondern auch eine präzise philosophisch-wissenscha%liche Denk- und 
Sprechweise, die Albert Pesso sehr entgegen kam und die er gerne in seiner 
weiteren #eorieentwicklung aufgri!. Auch als langjährige Redakteurin 
des Pesso-Bulletins, Vorstands- und Ehrenmitglied der deutsch-schweize-
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